
sss lsjthaaiei ten aus der 
allen Heimam 

Frei-kein 
see-ins standenbars. 

Berlin Das tgl. Polizei-Präsi- 
dimnhatte siir die letzte Nacht deo ver- 
flo« en Jahres ganz besondere Maß- 
na nien getroffen, um Ausschreitungen R verhindern. doch haben si dese 

agnahinen iut Ganzen nnd roszen 
als berslitssig erwiesen, denn das Pub- 
likum schien in der Neusahronacht jedem Exzeß ans dein Wege z»n gehen, grtss so- 

Prr selbst ein, um Pauptschreier der 
olizei zu iiberliescrn. De Fahl der 

nach den Polizeirevieren ver rachteli 
Personen betrug iantn mehr als So, 
von denen der größte Theil nach Fest- 
stellung ihrer Personalien bald wieder 
entlassen werden konnte. —-—- Das preu- 
ßische Knltnsininisteriuin bereitet eine 
SchuliAuostellung siir Chieago vor. 
Wie die »Kreuzztg.« hort, sind zu deni 
"tvecke fast 300,t)(n) Mart ausgewor- 

Fk en, und es wird eifrig gearbeitet, die 
verschiedenen Objekte, die eine Vorstel- 
lung von den deutschen Schuleinrich 
tnngen gewähren ldnnen, zusammen zn 
bringen· 

Potsdam In einer Schenne in 
der Nähe von hier sind kürzlich vier 
Arbeiter erfroren. Dieselben waren in 
die Schenne gelroehen, um zu schlafen. 

Provinz Dann-rein 
Hannover. Die Verhandlungen 

mit dem Herzog von Cumberland über 
die lönigliche öffentliche Bibliothec die 
Privatbibliothel und das Wclfenmusenm 
schweben noch. Wie verlantet, soll es 
den Wünschen des Herzogs entsprechen, 
daß diese Bibliothet sowie das Welten- 
inusenm hier verbleiben. 

G r o n a u. Für die Weltanssteli 
lang in Chicago hat die hiesige Genos- 
senschaftsmolterei einen Reise von 70 
Centirneter im Qiiadrat angefertigt nnd 
nach dorthin abgesandt. 

orneb n i·g. Tie hier geplante 
Er aunng einer Obstverwerthnngofabrik 
wird bald verwirklicht werden« Es haben 
sich so viele Altliinder mit der Ange- 
legenheit besteundet, das; eine Aktienge- 
sellschaft zusammentreten wird. Es 
werden A tien zu 5000 Mai-langge- 
aeben. 

Provinz Dessenssisssain 
« Ka sse l. Fiir die Schiffbartnas 

ehung der Fulda von Kassel bis Mün- 
den ist das Verfahren behufs Enteig- 
nung des zum Bau der Schleudeuani lagen und Wehre erforderlichen rund 
und Bodens, soweit der Regierungs-be- 
zirk Kassel in Frage kommt, fast ganz 
zum Abschluß gelangt, so daß der Be- 
ginn der eigentlichen Bauausfiihruug 
erfolgen kann. so bald ed die Witterung 
gestattet. Einzelne Hoehbauten sind be- 
reits in Augrisf genommen. 

Frielendors Der Besitzer des 
hiesigen Farbwaaren Etablisfeinents 
Gramni erschließt der hiesigen Gegend 
einen neuen Etwerbeziveig Eine Saft- 
sabrit. welche im lehren Herbst zu bauen 
begonnen wurde, geht ihrer Bolleudun 
entgegen und wird iin nächsten Herde 
der Betrieb erosfnet. Die Landivirthe 
der hiesigen Gegend betheiligten sich leb- 
hast durch Bau von Zacken-üben an 
dem Unternehmen 

Brot-ins sont-erst. 
S te ttin. Ein hier in Dienst stehen- 

des Mädchen Namens Radloss hatte 
aus Bosheit die gesannnte Wäsche der 
Herrschaft mit Schwefelsäure besprengt 
und dadurch unbrauchbar gemacht. Sie 
wurde voin hiesigen Schössengerieht we- 

JYU Sachbesasädigung zu vier Monaten 
s esiingniß verurtheilt. 

Stralsund. Bei den Renovis 
rungsarbeiten in der St. Nikolaisseirche 

what man weit unter dem Holzanstrich 
Heiligeubilder gefunden, bereit Farben 
noch völlig frisch sind und die den hei- 
ligen Ausgustiuuch den heiligen Grego- 
rius u· .in ganzer Fi ur darstellen. 
Auch die Inschristen der Bilder sind zu- 
nieist no gut erhalten· Der kunst- 
geschichtli e Werth dieser Bilder ist nach 
dem Urtheil von Sachverständigen ganz 
bedeutend. 

Ilkclsjus VIIka- 
skolmau Hin der letzten Sitzung 

der Stadtvekordneten wurde beschlossen, 
nni dem Magistratö-Bitreaii ein festes 

eine zu gründen und ihm dad alljähr- 
liche Ziehen von einem Hause in’d an- 

dere zu ersparen, ein Rathhaus zu 
bauen· 

S eh n ei d e m ii h l. In der Stadt- 
oerordnetensi«(uttg wurde bes lassen, 
auch im nach sen Etatojahre alle ieIeni- 
gen Stenerptlichtigem welche nur bis zu 
300 Mark einkommen haben, von der 
Kommnnalsteuer zu befreien. 

Provinz Ostsee-them 
J n ft e r b u r g. In Folge des 

Selbstmprdesz des Trainteehnilers G- 
hat sich der hiesigen Geschäfte-weit eine 

roße Bewegung bemächtigt, denn ver- 

Lchiedene Gefchaftoinhaber haben in 
solge der vorgekommenen Wechselwi- 
ichnngen sehr Rasse Verluste zu bekla- 

gm G. hat ieehfel iibek bedeutende 
nnnnen auf den Namen des als se r 

wohlhabend bekannten Uiittergntsbezs yers nnd Reichstagsabgeordneten v. 

auf Ok. gefäli t, nnd find diese Jalfisis 
kate von hiesaen Geschäftsleuten ver- 

teanensfeli tu Zahlung genommen 
worden. in hieii es Bankgeschaft be- 
klagt dadurch den eklust von 25,000 
Mark. 

Röi sel. Pier hat ein net-gebilde- 
tet Geiangveren beschlossen, »b· nfs 
gedeihltchee Entwicklnn « von der ahl 
eines Vorstandes abzn eben! 

Inst-s seine-Dem 
Danzi Die Seesiichekei liefert 

o eringe Ertrage, daß jetzt nur wenige siehet dieselbe betreiben. Da egen 

fis-en kuhunde in edßeter Zu lac- 
e tm an Ie o en. 

Neunst- Bie Gebäude des la 

bee Nähe ber Stadt Helenenen Grund- 
stücko beo Besidero Ia Lewin brannten 
vollständig nieder-. Zwei serv-, 8 
Kühe, 4 Kälber nnd 20 S ase sowie 
sämmtliche Gänse nnd Hühner sind rnit- 
verbrannt. 

Uheinvrovinz. 
sei ! n Auf Eingaben von Arbeits- 

losen dahier-, die Stadt möge Arbeits e- 

legenheit -bnrch Vorrtahme stitdtiseser 
Arbeiten beschaffen, beschlossen die Stadt- 
verordneten einstimmig folgendes: Tit 
Stabtverorbneten Vesannnlnng kann 
nicht anerkennen, daß hier zur Zeit ein 
durch Arbeitsmangel herbeigefiihrter 
Nothstand herrsche, nnd lehnt es deb- 

Zalb ab, zur Beschäftigung von Ar- 
eitslosen besondere ftitdtische Arbeiten 

in Antriff zu nehmen« 
E spie n. Hier wurde in der Krnpp’- 

schen « abrit tm Martin-Wert IV. der 
tir Ehirago bestimmte schwere Stahl- 

block gegossen. Derselbe hat, beut knbis 
schen Jnhth der quuille entsprechend, 
ein Gewicht von 7U,000 Kiiogranini. 
Trotz einer Wandftiirke von iiber W 
Centitneter ist die Coqnille doch nach dein 
Gicßcn bis iiber die halbe Hohe gerissen- 
der Gujz an sich aber vollkommen gelun- 

Ith Ue Beschicknng der Situation 
ieltauostellnng von Seiten der Welt- 

firtna strin wird, ihrer Bedeutung 
entsprechend, eine großartige werden. 
Unter anderem tonnnt eine dreifache 
Schiffetnrbel- Achse irn Gewicht von 
68,(.)00 siilogramm zum Versandt nach 
Chicago; ferner stationen, vom kleinsten 

.GebimsZ-s und Feldgesehiiv an bid zur W- 

Centjureter-Belagernngs- nnd mittenin- 
notie. 

Provinz Sachsen. 
Ersurt. Eine Prügelei zwischen 

«wei Damen verursachte hier an einem 
er letzten Abende keinen geringen Men- 

schenznsamnieulaus Währendeinederi 
selben mit einer Reitpeitsche sich verthei- 

idigte, schlug die Andere mit einem 
Schlüssel um sich nnd brachte der Geg- 
nerin so bedeutende siopsverletznngeu 
bei, daß sie nach dem städtischen man- 

? lenhause transportirt werden mußte. 
Wittenberg. Einen komischen 

»Mißerfolg hatte eine dieser Tage ans 
dem Külsoer Revier abgehalteue Jagd. 
Zu derselben war das etwa Les-m Mor- 
gen große Revier in der Nacht zuvor 
waidgerecht eingelappt worden, und es 
haben dann to Schützen, die von 25 
Treibern unterstützt wurden, in sechs 
Treiben nicht einen Hasen, nicht ein 

Hahn gesehen nnd nicht einen Schuß 
abgegeben. Tie Herren haben aber 

sdoch die Geiiugtlsuuiig, behaupten zu 
können, daß keiner von ihnen ans dieser 

Jagd einen Hasen gefehlt hat- 
Vrobiui Saales-ein 

B r e s l a n. Hier hat der ehemalige 
Stadtrath Viel seinem Leben durch 
Selbstmord ein Ende gemacht. anch 
unglückliche Spekulationen an der Börse 
hatte Piel sast sein ganzes großes Ber- 
mogen verloren. Der Kummer hier- 
über hat den in der allgemeinsten Ach- 

»tung stehenden Mann zu der Verzweif- 
lungsthat getrieben- 

I Ratibor. In tireuzenort starb 
die lsjahriae Tochter deö Hänelers 
Wilpert· Dieselbe hatte sieh vor Kur 
zem die Ohren dnrchsteehen lassen. Der 
sum Turchziehen der Lhreu benutzte Faden soll unt stnocheinnehl in Berüh- 
rung gekommen sein. Tie Folge war 

eine Blutvergistnng, der das Mädchen 
trotz ärztlicher Hilfe erlegen ist. 

H i e g en h a l s. Die hiesigen Stadt- 
verordueten haben beschlosieii, der Feuer- 
wehr in den österreichischen :lc’achbarge- 
meindeu Kohle-dors, Rennereseld nnd 
Theresienseld einen Beitrag zur Vin- 
schassnng einer Feuersprine zu be- 
willigen. 

Provinz Schlemigsholsteim 
A it o na. Die-and Anlaß der Noth- 

lage in Vlltona ringeriehtete Larlchnds 
lasse hat wieder ihren Betrieb eingestellt. 
Der nasse standen eirea Linken-) Mark 
Garantiefondd zur Verfügung, indeß 
wurden nur cirea links-W Mark Vor- 
schiisse in Anspruch genommen. 

S ch w a n s e n. L ie Bohrnngen 
aus den Hiittener .stlciiide1«eieic nach 
Kalk, Salz nnd anderen LUiineralien 
sind wegen :,"ol)rbrneho ourlansig aus- 
gegeben. Jni iiaelssten sirnlssahr sollen 
die Arbeiten fortgesetzt werden. 

U e t e rse n. Die Yllsensrlic Thon- 
waaren- und Cententsadrik wird ihre 
Fabrikate auch in Chirago one-stellen- 

Ieodiui Wesisalepr. 
B o cl) u ni. llni den besehastigunge5- 

tosen Arbeitern Arbeitsgelegenheit zu 
verschaffen, wird die Stadt von den 

« 

indiiberschiissen der Sparkasse 27,000 
8 iark siir die Ausführung von Erbar- 
beiten verwenden. Die Errichtung 
einer öffentlichen Bade- und Schwimm- 
anstalt init einein Kostenaustvande von 

35,0()0 Mart wird ietzt ungesäumt in 
An eiss genommen werden. Bontur-nd Das alte Jahr 
schloß hier init zwei Blutthaten In 
der neuen Radstrasze stach am Sinnesar- 
abend ein Tote einen anderen ohne 
irgend welche Veranlassung nieder. Der 
Gestochene vermochte nur nr Polizei zu 
gehen, wo er sterbend zusammenbrach. 
Ein anderer sunger Mensch wurde halb- 
entkleidet ans der Straße niit einer 

schwerenStopswnndeaufgefunden Po- 
lizeibeamte sorgten flir die UebersUthg 
des Verletzte-i in das Krankenhaus, wo 

er, ohne die Besinnung wie eferlangl 
zu haben, gestorben ist. 

Hasses- 
Deed de n. Jn der Zeit vom Zi. 

De einher Mitta d bid um 2. Januar 
M lass sind b den ostantalten in 
Dresden einschließlich der sorstlldte 
Sei-e len nnd Striesen i nd 1,170,280 
gein liche Briespotseiwungem dar- 
unter 513,930 in redden sowie in 
den ennnnten Be elidten elngelieserte 
Bki en. neiyesd ung nnd-Ausgabe 

set-Mc s jeden Te ,von Mittag in liess, entfallen m, in bezog 

Briefe, das ist nahe u das acht ache der 

Zgu gewöhnlichen Zeiäen täglich e ergehen- 
en Brie sendnngen. Daa enommen 

werden ann, dasz die Ffzah der nach 
sanöwiirts gesandten Brie e n der Neu- 
·jahrszeit mindestens nicht geringer ge- 
zwesen ist, als die Zahl der angekom- 
tmenen, so wird die Gesammt ahl aller 
!Briese, welche die Bewohner reedens 
T und der Vorstädte Strehlen und Strie- 
ssen beim Jahredwechsel abgesandt und 
s empfangen haben, ans mehr ald 2,250,- 
;()00 zu berechnen sein. —- Die hiesige 
kkönigliche Gefangenen-Anstalt hat mit 

; 
dem 31. Dezember ihr 15. Verwaltunge- 

Zjahr abgeschlossen Während dieser 
III-jährigen Verwaltung sind 87,380 
iGefangene irr die gedachte Anstalt aus- 
dencmmen nnd 86,97U aus derselben 
swieder entlassen bezw. an andere Au- 
stalteu oder Behörden abgegeben wor- 

k den, so daßalso ein Gesangeuenpersouab 
iwechsel von 174,35() stattgefunden hat· 
I Freiherg Dieser Tage wurde 
ihier ein Barbier-. ans dem Sopha 
Isitzend, erhängt aufgefunden 
i Leipzig. Jn dem Bezirks-taug- 
Zschnsz kam neulich die Thatsache zur 

Sprache-, daß ed hier 284 Schnur-Simi- 
pen gibt, darunter 70 Destillationeu 
die je jährlich sonst-) Mark einnelmteu, 
so daß von größtentheils armen Leuten 
2,lu0,00l) Mart in Branntwein umge- 
setzt werden. Man will aus gesetz- 
lichem Wege gegen diese Gifthiittcn vor- 

lgeknm um der wachsenden Branntwein- 
pe t zu steuern. 

Pirua. Jm linhstalle des Guts- 
s besitzers Pellmauu in Wingendorf wurde 
llürzlich ein Kalb geboren, welches zwei 
sMiinler nnd vier Augen hatte. Die 
Mäuler waren vollständig ausgebildet, 
nur daß die Zungen darin zu kurz 
waren. Durch eines derselben träutte 
man die Mißgebnrt einige Tage lang. 

« 

wei Augen standen normal unter der 
Stim, vou den anderen beiden je eins 
an einer liopsseite Das Thier lebte 
indeß nicht lange. 

R o sz w e i n. iOtclsVraoirs nnd Prog- 
anstalt von F. Q. Nanpert dahier hat 
den Austrag erhalten, 50,000 Stück 
Ahlwardt-Münzen zu Prügen. 

Schandau Eine schöne Weih- 
uachtsgabe wurde dem atn 27. Juni 
1816 in Haiuichen geborenen Friedrich 
Gottlob Keller. Mechanian in Krippen, 
zu Theil. In Anerkennung seiner 
Verdienste als Begründer unserer jetzi- 
gen Papier- und Holzswstabrilation 
überreiehtcn ihin die deutschen Holz- 
papiersabrilauten eine Ehrengabe von 

12,()00 Mart, damit sich sein Lebens- 
abend zu einem recht sorgenlosen ge- 
stalten hinge. 

Chiiriugische Cdaatein 
E o b u r g. Die Reichsregierung hat 

40,t)t)() Stiiet zerlegt-are Schanzkiirbe 
in Bestellung gegeben. Ein Theil dieser 
Bestellung ist dein storbwaarensabrikaik 
ten Georg Reich dahier zugefallen. 

Eisenach. Hier ist ein Mauren 
von der Pnnschbowle in der Stslvesteri 
nacht heimkehrend, iu den Miihlgraben 
gestürzt und erkranken 

G e ra. Aus dein Bezirk der Zion- 
sular-Agentur dahier wurden itn letzten 

j Vierteljahr ist-;- siir t4,958 Mark 
-.fJorn- und Ztetunußinijpse nach den 
i Ver. Staaten von Nordamerika ausge. 
-siihrt, wiihrend itn gleichen Vierteljahr 
; von trittst die Aue-fuhr nur die Summe 
« 

von 96378 Mark erreichte. 
R u d o l st a d t. Tcr Gadkonsuin 

lder siadtischcn tntiesaiistalt ist im abge- 
llausenen Jahre von rnud 2«18,()00 
Kubiktneter ans 252,»()0 sittbiknieter 

estiegen, wahr-end der Gasverlust in 
Holge nnauogesetzter Beobachtung des 

Niohrnetzed non 18,7»t) Fenbiktneter ans 
09500 stubiltneter gefallen ist- 
s We i in a r. Hin unserer Stadt sind 
zin den letzten Zehn Jahren nicht weniger 
als 425 neue Hanser gebaut worden« 

Treic Ptädm 
Hamburg. Irr Arzt Dr. von 

Mangold, welcher hier während der 
«L8"holerazen thiitig war, machte iin ra- 

lden einer Wasseulntndlnnq durch eine 

Zdlievolveringel seinem Veoeu ein Ende. 
jTer Bedauerndwerthc besaß nnr noch 
326 Pfennige Eine »Freie Volks- 
bühne« nach dein bekannten Berliner 
Muster soll durch die Hamburger-Frei- 

ldeniergesellsehast ins Leben gerufen 
"toerden. Es sollen nur Theater-stiicke 
zur Ausführung gelangen, die siir einen 

H moralischen, belehrenden nnd ausklitrerp 
; den Inhalt Garantie bieten. 

Bremen Die von der Hambur- 
ger Parietsahrt einnirichtendc Vermisch- 
westindische Linie soll unter Umständen 
dauernd lies«ehen, da hier ein großes 
Bedürsniß vorliegt. Es wiirden dann 
die Dainpserexpeditionen nach West- 
indien vermehrt nnd Pol-innen hinzuge- 
zogen werden. 

Gidenbutg. 
i Wehnen. Llns der l)iesigen(zrren-- 
kaitstalt ist zum Zweitcu Male der seit- 
here Fuchthtinöler Behre116, der das 
erste Wtal nieder eingesungen und in 
die Anstalt zurückgedrarht wurde, ent- 

sprungen, und zwar ist derselbe mittelst 
einer von ihm heimlich her estellten 
Strickleiter iiber die Anstaastnauer 
entwischt. 

l 

Meiste-charg. 
Althagen aus Fischland. Zwi- 

schen hier und Ahrendhoop strandete 
der schwedische Domper »Fannh.« We- 
gen des ortanartigen Sturmes ver- 

mochte das mit vier Männern bescyte 
Rettungdboot erst mit dem vierten 
Male in die Nähe des S isses zu ge- 
langen, wobei es jedoch so ort kenterte. 
Während drei der Mannschast durch 
Schwimmen den Strand erreichten, 
and der Steuermann intzmnnn aus 
lthagen seinen Tod in en Wellen. 

Gran-»Feig. 
Ga n dersheim. Ei arrenarbeis 

ter Weiber-g von hier, wel er »denn Hit. 

Negiment ein Jahr mit der Waffe 
dient-, dann Gefreixer und als solcher 
in annover zum Lazarethgehilfen aug- 
geb ldet wurde, ist zur Schutztruppe 
nach Ostafriku abkommandirt. W. er- 

älmach zweijähriger Dienstzeit in den 
olonien bereits den Civilverfo1·gmth- 

schein nnd 5000 Mark Prämie-. 

Orahperzogthum Dessen- 
Büdingen. Die hier errichtete 

Glasfabrik hat ihren Betrieb eröffnet 
«Die Fabrik beschäftigt sich ausschließ- 
lich mit der Herstellung von Flaschen. 
« Engelstadt. Eint-vor einigen Ta 
; en in dein Ober-Eimer Wald aufge- ssnndene Leiche wurde als die des ehema- 
Iligen Müllers Winter von hier erkannt-. 
Der Lebens-müde hatte etwa vor Jah- 
resfrist seine gesainnite Habe verianst 

Innd ging mit dein Gelde, etwa Gmo 

s Mark, naeh :Uiaintz. Tortselbst lebte ei- 

in Saus nnd Bkairs, snhr den ganzen 
Tag Droschke nnd trank den besten Wein, 
bis er eines Tages von allen Mitteln 

jentblößt war, tvoranf er Sclbstinord be- 
ging. I Groß B n s e ef. Dahier ereignete 

sich kiir lich der seltene und bemerkend- 
werthe Fall, daß der definitiv angestellte 
Volksschullehrer Inng nach l-tiiihriger 

.Amtsthätigkcit, obgleich verheirathet 
i und Familienvater, seinen Dienst qniti 
«tirte, nm auf der Universität Gies;e:i i neuere Philologie nnd Geschichte zu stn 
diren. 

Kostheini. Indern neuen Floß- 
hasen wurden durch das Ansbaggern 
Cichblöele sichtbar, weiche im Jahre 
1541 eine Brücke über den Main bilde- 
ten. 

Nie d e r O lin. Ein zweiinaliger 
Abtrieb in der Gentartnng Essenheiin 
brachte 1050 IHasen znr Strecke. 

War-nis. In Folge des Treib- 
eises mußte die hiesige Schiffbriicke ab- 
gesahren werden, so das; der Verkehr 
der beiderseitigcn Ufer jetzt wieder mit 
den Trajektschisfen vermittelt wird. 

s Yanerm 
München. Aus statistischett Un- 

tersuchungen iiber das Verhalten der 
wichtigsten Volksscnchen in den vier 
größten Stadten des deutschen Reiches 
geht hervor, daß München, früher ein 

glefsiirchteter Typhnsherd, jetzt, nach 
stantrung seines Bodens, die weitaus 

geringste Thphnssterblichieit unter den 
deutschen lsiroszstiidten aufweist. Es 
starben nämlich von 1000 Cinwohnern 
im Jahre 1890 an Typhus in Hamburg 
0.28, itt Breglau 0.13, in Berlin ().11 
und in Miinchen l).()8. Der Hun- 

.gerkünstler Fucci veranstaltet gegen 
wärtig hier ein 2()t’cigiges Festsasten 
währenddessen er sieh vollständig des 
Schlases enthalten nnd auch hypnotische 
Experimente machen wird. — IT er Re- 

gendburget Zopfabschneider. der anch 
Ehier Gastrollen argeben hat, wurde neu- 

lich in der letion eines wegen Dieb 
! stahls verliaiteten Buchbindergesellen er 

tnittelt nnd wegen seiner verschiedenen 
; Missethaten zu neun Monaten Gesang-.- 

nisz und siins Jahren Ehrverlust verur- 

3 theilt. 
l Angsburg Hierschobeinezärt 
j liche Gattin ihren betrunken heimgelehtk 
ten Eheherrn, als er sich schon im ties 
sten Negligc ls sand, ;nr Hausthüre hin- 
ans nnd lies ihn erst nach langem Par- 
.lamcntiren tiit l»t1s;tii:,tett welche sich 
,deS hilflosen Mannes annahmen, wie 

der in das Haus« 
i Dillingen Jn Obersiuningen 
zwollten zwei Knechte am Nenjahr ein 
Terzerol absenern. Ein Laus war be- 
reitd entladen det andere Schnsz dage- 
gen wollte nicht loeaehetk Ta kam der 
Kneclt drei Zilnostoitthed ans den Ge- 

danttnE. nnt einem nannneraus die Seap 

Esel schlagen, wankend er den Laus 
des-: distrqu neuen sich gerichtet hielt. 
Tit Zehns; aina los nt tödtlich ge- 

Ltrossen sank der junge Mensch zusam- 
;.tnen 
. F nr.th Hier versandte ein Feind 
jdes )ienjalsrlartensendens Gramm- 
ttionskarten, Worin ei« seine Wünsche 

leich siir alle ;3al)t·edtvechsel dieses Jahr- gundertd ansdehnte 
Miinchberg Eint nahen Nieg, 

lersreuth erhielt der ver·heitathete Oeko 
notn seießling beim tiiittrrn seines-Pfei- 
des von letzterem einen Trittans die 
große Zehe des einen ernste-I; es trat 
Starrtrainps ein« an deren Folgen der 
in den Dreißigern stehende Mann trotz 

.alsbald beigezogener iirzttirher Hilfe nach 
achttägiger Krankheit staib. 

R o d t n g. Ein Bauer von Schnec- 
berg bemerkte seit Wochen eine aussal 
lende Störrigkeit nnd Aengstlichkeit an 

seinem Vieh. Die Thiere schlugen and, 
verweigerten die krutterannalnne und 
magerten zusehendg ab. Die Verord- 
nung des Thierarzted gegen diese Er- 

scheinungen blieben erfolglos Da 
stieß der Bauer bei der letzten Stallrer 
nignng aus ein großes Nest non Ringel- 

»nattrrn. Dieselben hatten sieh in einer 
ilseke des Stalles versteckt gehalten nnd 
sdas Vieh belästigt nnd erschreckt. 
l Lehdllnath Ein sindiger diops 
Hscheint der Gütler is. in Entrng in sein. 
,Derselbe erkor sieh nein-lieh ein Schwal- 
bennest als seners nnd diebeesieheren 
Geldschrank und verwahrte daselbst seine 

z»F-uchsen« im Wer-the von ren- Mark. 
»Alle- er jüngst wieder an denselben seine 
Un en weiden wollte-, sand er in dein 
Nete nur noch den »Rücklag« der 
Schwalben, aber kein Geld. Darob 
natürlich große Verbliissnng Der Be- 
stohlene erinnert sich, daß er einmal 
einein Jungen von dein Schatze er- 

ghlic Vielleicht hilst dieser ans die 
pur. 
Viechtaeh. Der Müller Josef 

Bielmaier und sein Bruder Illoiö in 

sdändlern beschäftigten sich niit Abeisen 
des 9 Meter hohen Wasserradeø der 
dorti en Mühle. Tag Rad tant durch 
Zusa in Gang und beide stürzten von 

der Leiter ab und kamen in’s Rad. 
Alcid Bielntaier blieb augenblicklich 

Itodt, während fein Bruder sales nne 
feinen Nippenbruch erlitt. 

Ins der lichem-filz- 
S P e h e r. Gegenwärtig sind in der 

IPfal ZOSchnlen ohne Lehrer. Da die 
I nächsten Kräfte erst mit Ende des näch- 
-slen Sommers zn erhalten sind und 
Zum diese Zeit weitere 60 Stellen erle- 
kdigt werden, so beträgt die Zahl ddk 
! Stellencrledignngen bics dahin 9(). 

Ludwige-haer Die Badische 
Anilin- nnd Eudafabrik dahier hat un- 

gefälii«Js-(),(;cll- Mark als Nerli-Ihrs- 
geielsenk unter ihre Arbeiter vertheilt. 

Z St. .’znz«s,berl«. Jn dein benach- 
barten Friesdlishetllal hat ein Berg- 
mann anf seinem Acker ein riesiges 
Kohlcnlagerentdeckt nnd verkauft den 
Centner um 530 Pfennige. Täglich 
werden mehrere Wagenladnngen der 
Kohlen hierher verbraeht nnd selbst die 
Gaubanern wissen diese billige Quelle 
schon. 

Yakttemberg 
Stuttgart. Die Regierung ver- 

langt nach dem neuen Etat wieder be- 
deutend höhere Sumnien fiir einzelne 

weige der Landwirthschaft, z. B. für 
ebnng des Weinbanes, des Genossen- 

chaftswesens, der Fischzncht 2e Jm 
Ganzen werden verlangt fiir die näch- 
sten zwei Jahre rund (;40, Wo Mark —- 

Trotz der stlagen über den schlechten Geschäftsgang find die Preise für die 
Läden in Stuttgart riesig hoch. Letzter 
Tage wurde z. B. ein Parterreladen in 
einem Neubau der Königsstraße um 
18,()()0 Mark per Jahr in Miethe ver- 

gebeu. 
Friedrichshafen. Die Reisen- 

den des Zuges von hier nach Ulm wur- 
den neulich in nicht geringen Schrecken 
versetzt. Plötzlich hielt nämlich der 

Zug nach den bekannten Tönen der 
Signalpfeise auf offener Strecke bei 
Eisendorf. Ein junger Mensch, auge- 

; heitert, hatte die Jiothleine ans reinem 
Jux gezogen. Jn Biber-ach, wo er als 
Strafe Im Mark zu zahlen hatte, soll 
ihn der Uebermuth vollständig verlassen 
haben. 

Ki r ch h e i in. Fabrikant Gaifer, 
der in Hamburg starb, hat der Stadt 
Kirchheim, in der er seine Jugendjahre 
verlebtc, die Summe von t(u),()(u) Mark 

s testamentarisch verniaebt. 
Riedlingeu. Die älteste Zei- 

tung des Landes ist die »Riedlinger 
eitung,« dieselbe begann ihren 180 

? ahrgang. Das Blatt ist seit 1714 im 
Besitz der Familie Ulrich und vererbte 
sich stets vom Vater aus den Sohn. «- 

Jn der Nähe von hier ertrankeu iu 
einem Altwasser 67 Stück-Schafe Die 
Schafe brachen aus der schwachen Eis- 

: decke ein. 
Ulm. Aeuszerungen, welche der 

kürzlich durcl Selbstmord umgekom- 
j mene Rekrut Haischueider in seiner Fa- 
; milie gemacht hatte, stellen fest, daß er 

aus Verzweiflung über die Behandlung 
in der diascrne den Tod gesucht hat. 

T Besonders scheint es den Haifehneidet 
jzur Verzweiflung getrieben Zu haben, 

dast er ans Befehl seines llnteroifiziers 
einem Kameraden iu s Gesicht spueken 
mußte Als eine gern augewandte 
Strafart bezeichnete V. ins Wegschnek 
den der Knovfe von den Wasser-rücken 
nnd das Anfreiszen von Hosenniithen 

J Ihm seien an einem Tage sechs Stnbpfe 
;an ein Mal weggeschnitten worden, 
trotzdem dieselben noch ganz gut ge- 

sessen. 
i Baden. 
« slat ls r u h e. Durch Beschluß des 
hiesigen Ziadtiathes ist vom neuen 

HIahre ab das Schulgeld in den ein- 
fachen Volksschulen aufgehoben. —Ein 
Hisraelitischer nandelsmann hat hier eine 
i Ganfeschliiehteici erosfnet und macht sehr 
ngte lsjescheifte Das Fleisch ist nicht 
Jtheurer als gutes Jiind- odet Ochsen- 
fleisch, dabei bietet das (83’cinfefleisch den 
EBortheiL dasi das gewonnene ksett den 
Werth des Fleisches fast aufwiegt. Die 
i Gänse kommen ans dem Elsas;. 
i B ii b l. Die Errichtung einer hohe: 

rcn Bürgerschule ist von dem lsiemeinde 
rath beschlossen wor.den 

D on a ne s ehin g en iluf einer 
s Hofjagd wurden an einem Tage Jst 

HFiichsc etlegt 
· Kehl· Es ist die Errichtung einer 

ueueu festen Brücke zwischen Straß- 
Ebiirg nnd Fiehl fiir den Fuhrwerksveri 
i lehr in Aussicht genommen. 

Mann heim. Die tausendste Ge- 
Jburt ereignete sich kürzlich im Wöchne- 
« 

rinnenashl. Bei diesen 1000 Geburten 
wurden 1008 kleine Weltbiirger geboren- 
da acht Mal Zwillinge zur Welt lamen. 

Wosfingen, Amt Durlach. Die 
Nußbäutne müssen alle sterben, kann 
man bei uns sagen. Zahlreiche Händ- 
ler kaufen dieselben für Gewehrschafte 
an und bezahlen die Bäume sehr theuer. 
So wurden einem Bauer fiir einen 
Stamm 160 Mart geboten. Jetzt wer- 
den alle Stiimine, die einigermaßen 
brauchbar sind, gestillt, trotzdem es die- 

s fes Jahr eine gute Ernte gegeben hat. 

Elsas-»Lathringen. 
Za be rn. Hohlenbewolsner wurden 

neulich durch einen Forstcr in der Nähe 
Ioon Graustlsal entdeckt. Die daselbst 
ksteil anstelseuden Bnntsandstcinselsen 

Wind von Natur ans, wobei Menschen- 
and wohl zum Theil nachgeholer haben 

(inag, geholle so daß linke-, rechts und 
hinten die Wände durch natürlichen Fels 

2 gebildet werden, während dic Borderseitc 

idurch primitich Mauer- nnd Hol weri 
sabges chlosseu ist. Im Innern be indet 
sich in der Regel nur ein Raum mit 

seiner aus Fels gebildeten Feuerstcllez 
idem Rauche wird es überlassen, durch 
die vorhandenen Fugen den Wes ins 
Freie zu suchen Die armen Bewohner, 

Idie vorherrschend sich als Waldarbeiter» 
ihr Brod verdienen, loben die im Som- 
mer und Winter sich ast gleich bleibende 
Temperatur dieser ohnungen; ihr 
Gesundheitszustand ist trotz der schweren 

I- -------- ».«-. — .,«««-—-. 

sAkbeit nnd der schlechten Kost befriedi- 
!gend. Verschiedene Anzeichen deuten 
sda1«anf·l;in, daß diese Höhlen schon seit 
":;sahrl)nndcrten regelmäßig als mensch- 
liche Wohnungen benutzt wordcn sind. 

; « Gesten-etc 
Wien. Für die großen öffentlichen 

;Arbeiten, wie die Stadtbahii, die Do- 
snaukanalregulirung, den Bau der Sam- 
Tmelkanäle und die Wienflußregulirung 
I werden im Jahre 1893 Gesammtbeträge 
von 9,251,000 Gulden aufgewendet —- 

sSeit einigen Tagen wird eine Studen- 
itin der Medizin, Fräulein Agathe von 

iBlomberg, vermißt. Nach den diesbe- 
! züglich gepflogenen Erhebungen erscheint 
Ees ganz zweifellos, daß das genannte 
IFräulein einfach —- durchgegangen ist. 
iSie hat Schulden konti«ahirt, wo es 

lnur anging, zuineist kleinere Beträge 
welche in den letzten Tagen fällig waren. 

i Man drängt-: das Fräulein, worauf sie, 
inm den ihr bevorstehenden Unannehms 
Elichkeiten zu entgehen, sich aus dein 
: Staube machte. 
i B u d a p e st. Ein neuer Mahnunge- 

prozesz ist jüngst hier eingeleitet worden- 
und zwar gegen die KaschauEderberger 

»Bahn. Dieselbe hat im Jahre 1868 
I 194,0(n) Ztiick PrioritiitS-Obligationen 

« per 200 Gulden oder Juni France ans- 
gegeben nnd weigert sich nun, nachdem 

xbon France mehr iverth sind ais 200 

;Gnlden, die ansgelösten Obligationen 
i in Franes einznlösen. 

Graz. In der Ztrasanstalt Star- 
jlan iiberfiel der wegen Raubmords zu 
lhjährigem Kerker verurtheilte Sträfs 
ling Schüller den wegen seiner Strenge 

sunbeliebten Oberansseher Dvinanhi 
i der ihm ein Stück Speck kousiszirt hatte 
i welches er heimlich in die Zelle mitneh- 
» 
men wollte. Er warf den Ober-ausschei- 

j uBoden, kniete auf ihn nnd brachte 
ihm mit einem in der Buchbinder-ei ver- 

; wendeten Schnitzmesser eine Wunde am 

s Kopfe nnd·eine tiefe Zehnittwnnde am 

sozialse bei. Ein anderer Aufseher kam 
i inzu nnd befreite den Uebersallenen. 
; Die anwesenden Zirijflinge hatten sich 
kwährend dieser Seene passiv verhalten- 
E Sie erhielten dasiir scharfe Disziplinar- 
! strafen· 
; Intrsb r n ek. Der Winter qeigte 
ssich zu Ausgang des Jahres noch in 

jeecht milder Form. An den sonnigen 
EGeländen am linken Juni Ufer, bei 

IHätting und Miihlaia konnte man in 

Ider Weihnachtswoche sogar allerlei 
sbliihende Frithlingsbliimchen pflücken- 
; und in der Nähe der Weiherbur zeigte 
i sich ein Kirschbaum in theilweisei Blit- 
; theiisehiniiek. 
; Prag. Jlenlich Nachts wurde in 
; der hiesigen Dreifaltigkeitskirche ein sehr 
kverwegener Einbrnchddiebstahl verübt. 

sBisher nnerinittclte Diebe sagtest die 
xzur Sakristei siihreiiden Gitter diirch 
kund gelangten auf diese Weise in die 

; Kirche, wo sie Alles, was von Gold nnd 
sSilber war, eutweiideten. Zie zer- 
i brachen in der Kirche drei bleiche, zwei 
jMonstranzeih ein Eiboriuni, ein Etui 
T mit Weihäl nnd zwei Etuis mit Hostieu 
Hund nahmen die aus Edelinetall be- 

stehenden Theile mit· Dieser Diebstahl 
L erregte riesiges Aufsehen. 
» 

S alz b n r g. Dieser Tage ver- 

schied hier im Asyle der barmherzigen 
Schwestern in der Riedenbnrg Frau 
s FranziskaHöltermann, gewesene Bäcker- 
nieisterswittwe aus Lberhoscu in Ober- 
iisterreich, im i()-). Lebensjahre Die 

j Verstorbene nur nach der letzten Volks- 
szählnng ilHtsii die älteste Person in 

; Salzlnirg. 

Pchmriy 
Bern. Ter Tlienjahrsempfang im 

iBiindesrathhauö in Bern gab dem 
Efranzösischen Botschafter Jlrago Ge- 
Tlegenheit, die Wendnng der Dinge 

zwischen Frankreich iuid der Schweiz 
herzlich zu bedauern, woraus ihm der 
Bundeelpräsident Scheut ganz unver- 
bliimt erwiderte, dasz Frankreich deu 

TBruch verschuldet habe und daß die 
Schweiz nicht nachgebeu werde, bis 
Frankreich einlenke. Die lurze Ant- 

« 
wort Schenle scheint bei den anwesenden 

JDiplomateu einen gewissen Eindruck 
inicht verfehlt Zu haben. Von den 

Vertretern der Zehweizer Gewerbe- nnd 
Handelgvereinignug wurde die Begrün- 
dung einer EcntralsAudtunstetstelle siir 
den Bezug inländischer Vedarfsartikel 

beschlossen, um der lieberschweinmung 
der Schweiz durch deutsche Handlungs- 
reisendeI zuvor zukommen. 

; V eh w h z. Ue oeruhnne Wan- 

s sahrts-« nnd detosteiiirche von Einsiedeln, 
s allen Schweizenseisenden wohl bekannt, 
s wird setzt niit elektrischeiu Lichte be- 
J leuchtet. Die Glühlainpen sind an dein 
f prächtigen Lustre angebracht, der iui 
H Jahre 1865 von kliapoleon lll. der 
i Kirche geschenkt wurde. 

i G la r u o. Während des Schützen- 
1 sestes in Glarus winden von der Polizei 

zwei Italiener irrthiiiulicherweise ausge- 
s griffen nnd an die Grenze transportirn 
JAns Einschreiten der italienischen Ge- 
» sandtschast hat der stautou diesen Irr- 
sthuui unt einer Eutschiidigungssuuinie 
von 253 France wieder gutznutachen. 

I F r e i d n r g. Die Regierung beab- 
Esichtigt eine Erweiterung des Trinker- 
« ashls, die Gründung einer Straskolonie 
nnd strannue Anwenduu des Wirth- 
schaftsgesetzes. Der (- roße Rath 
stimmte niit Einiuuth diesen Bestrebun- 
gen bei. 

B a s e l st a d t. Das Polizeideparte- 
meut erstattete der Regierung Bericht 
über den Lachssaug im hiesigen Kantou 
während des Jahres 1892. Es sind iiu 
Ganzen 80 t«achse im Gesammtgewicht 
von 317 Kiiogramm gefangen worden. 

St. Gatten. Nicht weniger als 
1.50 France per Liter hat dieses Jahr 
vom besseren Abzug »Walleustadter« 
gegolten. 

A a r g a u. Die Konservenfabrit 
Seon ermuntert die Bauernsame zum 
Anpflauzen von Erbsen und lefert den 
Pflanzeru den Samen dazu. 


